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Den «Ghüder» in Aschenbrödelmanier separieren
 Die AG für Abfallverwertung AVAG zieht Zwischenbilanz zur separaten Sammlung der stoffl  ichen Ver-

wertung von Kunststoff fl aschen und Getränkekartons. Das Projekt lohnt sich nicht ökonomisch, sehr wohl aber umwelttechnisch.  

Mit dem Ziel, die stoffl  iche Verwertung 
weiter zu fördern, sammelt die AG für 
Abfallverwertung AVAG seit September 
2012 an 18 Sammelstellen in elf Gemein-
den gebrauchte Kunststoff fl aschen, Ge-
tränkekartons und PE-Milchfl aschen 
aus Haushaltungen. Die Akzeptanz 
und der Umweltnutzen dieser separaten 
Sammlung von hochwertigem Kunst-
stoff  sind nachweislich gegeben. Ökono-
misch betrachtet macht die Sammlung 
aber noch keinen Sinn. «Ohne Einfüh-
rung eines Finanzierungssystems sehen 
wir aus heutiger Sicht keine Möglichkeit, 
ein fl ächendeckendes Angebot für die 
Separatsammlung von Kunststoff fl a-
schen und Getränkekartons einzufüh-
ren», schreibt die AVAG in ihrer Medien-

mitteilung. Um weitere Erfahrungen zu 
sammeln, wird das ursprünglich bis 
Ende 2013 befristete Projekt nach Rück-
sprache mit den beteiligten Gemeinden 
um ein Jahr bis längstens Ende 2014 wei-
tergeführt.

Immer mehr separieren akribisch 
Seit Beginn des Versuchs wurden die ge-
sammelten Mengen kontinuierlich ge-
steigert. Im November 2013 wurde der 
Höchstwert von 9,9 Tonnen erreicht. 
Dies entspricht in etwa 90 000 Geträn-
kekartons und 60 000 Kunststoff fl a-
schen. Aus den gesammelten Materiali-
en entstehen neue Kunststoff produkte, 
aus den zurückgewonnenen Zellstoff fa-
sern der Getränkekartons neuer Karton.

Motiviert ist, wer an die Umwelt denkt 
Aus rein betrieblicher Sicht kann eine 
positive Zwischenbilanz gezogen 
werden. Eine Umfrage ergab, dass 
der Umweltgedanke die Hauptmo-
tivation für das separate Sammeln 
darstellt. Ein weiterer Grund stellt 
die Verringerung des Volumens im 
Kehrichtsack dar. Dass die gezielte 
Sammlung von hochwertigen Kunst-
stoff en und Getränkekartons auch 
ökologisch einen hohen Nutzen auf-
weist, bestätigen verschiedene Studi-
en. Die Betrachtung des fi nanziellen 
Ergebnisses fällt weniger erfreulich 
aus. Eine Lösung für die ungedeck-
ten Kosten muss ausgearbeitet wer-
den. pd

Zusammenschluss mit Zukunft
 Die über 300 Mit-

gliedfi rmen des Kantonal-Bernischen 
Baumeisterverbands KBB übertragen 
die zwei bestehenden Stiftungen zur 
berufl ichen Ausbildung im Bauhaupt-
gewerbe und die Genossenschaft Mau-
rer-Lehrhalle in die neue kantona-
le Stiftung: Stiftung Ausbildung KBB. 
Diese besitzt ein Gesamtvermögen von 
über vier Millionen Franken. «Mit dem 
Zusammenschluss ist ein Meilenstein 
zur Förderung des Berufsnachwuch-
ses im Bauhauptgewerbe des Kantons 
Bern gesetzt», wie es in einer Medien-
mitteilung heisst. 

Die Stiftung Ausbildung KBB ist Ei-
gentümerin von drei Ausbildungszent-
ren in Burgdorf, Bern und Th un. In die-

ser auf die Bauberufe ausgerichteten 
Infrastruktur bilden die Berner Bau-
meister ihren Berufsnachwuchs aus. Die 
Stiftung Ausbildung KBB steht gleich-
zeitig für Qualität der Ausbildung des 
Baukaders mit praxisbezogenem Ler-
nen und einer modernen Infrastruktur. 
Die Stiftung ist im Juni 2013 gegründet 
worden und seit September 2013 hand-
lungsfähig. Per Ende des letzten Jah-
res erfolgte nun der Abschluss der Zu-
sammenführung. Die Stiftung wird von 
Th omas Mathys, dipl. Baumeister und 
Mitinhaber der Müller Aarberg AG, prä-
sidiert. Geschäftsführer ist Peter Som-
mer, dipl. Baumeister und Grossrat. pd

www.kbb-bern.ch

Die Welt bei sich 
beherbergen

AFS Interkulturelle Pro-
gramme ist die grösste Nonprofi t-Aus-
tauschorganisation in der Schweiz und 
empfängt jährlich über 200 Schülerin-
nen und Schüler aus aller Welt. Am 21. 
Februar werden wiederum über 60 Ju-
gendliche im Alter zwischen 15 und 18 
Jahren in die Schweiz kommen. Des-
halb sucht AFS noch Gastfamilien, die 
während eines Jahres einen Gastschü-
ler oder eine Gastschülerin bei sich auf-
nehmen. Eine Gastfamilie hat eine zen-
trale Rolle im Austausch des Gastkindes.

Gut unterstützt und begleitet
AFS lässt die Gastfamilien nicht alleine. 
Jeder Familie wird eine Kontaktperson 
zugeteilt, um bei Problemen und Sorgen 
zu helfen. Während der ersten zwei Wo-
chen besuchen die Jugendlichen einen 
Intensiv-Deutschkurs, danach kommen 
sie ans Gymnasium. Neben Kost und Lo-
gis entstehen für AFS-Gastfamilien keine 
weiteren Kosten. Die Familie sollte ein-
zig am kulturellen Austausch inte-res-
siert sein, Freude am Umgang mit jun-
gen Menschen haben und diesem einen 
Platz im Familienkreis anbieten.  pd

Interessierte Familien melden sich für Fragen 
und weitere Informationen unter 044 218 19 
19 unter afs.ch oder per Mail bei Sabine Herbst: 
sherbst@afs.ch

Etwas Spezielles für Luca Hännis «Fännis»  
Die Fans des DSDS-

Gewinners 2012 haben jetzt ihren Lieb-
ling sofort in allernächster Nähe und kön-
nen ihn in aller Ruhe und so oft sie wollen 
begutachten. Luca Hänni gibts jetzt näm-
lich nicht nur zum Hören, sondern auch 
in Buchform zu sehen. Er habe für seine 
vielen «Fännis» etwas mehr machen wol-
len als nur T-Shirts oder Schlüsselanhän-
ger, sagte der Uetendorfer im Interview 
mit Mira Caspari auf «Telethun». Mit 19 
Jahren sei er noch etwas gar jung, um be-
reits eine Biografi e herauszugeben. Dar-
um ist das 280-seitige Buch vor allem mit 
Bildern von Luca Hänni – unter anderem 
von seiner Tour mit «Living the Dream»  
und viel Intimem aus seinem Privatleben 

– bestückt. Während Monaten begleitete 

ein Foto- und Kamerateam den Sänger. 
«Luca Hänni’s 1st Book» ist darum noch 
eine 90-minütige DVD beigefügt. Buch 
mit DVD können unter www.lucamusic.
ch bezogen werden. sl/jps

Luca Hänni stellt Mira Caspari von Telethun sein 
«1st Book» vor. jps

Neue Gästekarte soll für mehr Aufschwung sorgen
Thun-Thunersee Tourismus hat ein erfolgreiches Jahr 2013 verzeichnen können. Die Zusam-

menarbeit mit Interlaken Tourismus trägt erste Früchte – zum Beispiel bei der Zahl der Logiernächte.

Michael Roschi, Geschäftsführer von 
Th un-Th unersee Tourismus, zeigte sich 
an der Delegiertenversammlung er-
freut: «Bereits seit zehn Monaten wird 
die Region Th un-Th unersee von Inter-
laken aus vermarktet. Die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit Interlaken Touris-
mus trägt erste Früchte. Mit 3,4 Prozent 
mehr Logiernächten in Interlaken und 2 
Prozent mehr am Th unersee liegen die-
se Zahlen klar über den Vorjahreswer-
ten. In der Stadt Th un ist in den Mona-
ten von Januar bis Juni gar ein Plus von 
6 Prozent verzeichnet worden.» Die ver-
mehrten und besseren Marketingmittel 
in Europa und der Schweiz wirkten sich 
aus. «Vor allem in der Stadt Th un stie-
gen die Frequenzen der neuen Gäste. 
Die Zahlen aus dem arabischen Raum, 
aus Südamerika, China und Südostasi-
en sind dieses Jahr besser und ermuti-
gend», betonte Michael Roschi. Und wei-
ter: «Die europäischen Märkte gehen 
dabei jedoch nicht vergessen.» Dank der 
Kooperation mit Interlaken Tourismus 
werde auch in diesen Märkten einiges 
mehr an Präsenz erreicht.

Neue Gästekarte
Th un-Th unersee Tourismus plant be-
reits in diesem Jahr die Einführung ei-
ner neuen Gästekarte. Ab 1. März soll 
die für alle Übernachtungsgäste ver-
fügbare Panoramacard Th unersee neue 
Gäste anziehen und die Aufenthalts-
dauer erhöhen. «Die Gäste der Th uner-
seeregion profi tieren dank der neuen 
Panoramacard von den vielen Vortei-
len», erklärte Roschi. Neu fahren die-
se zum Beispiel mit der Gästekarte in 
der ganzen Region gratis mit Bus und 
Postauto oder erhalten 50 Prozent Ra-
batt auf einen Bergausfl ug. Zudem ha-

ben sie freie Fahrt mit dem Spiezer Züg-
li oder geniessen gratis eine öff entliche 
Stadtführung durch Th un. Weiter kön-
nen ausgewählte Wellnessleistungen 
rund um den Th unersee mit Rabatten 
bis zu 50 Prozent genutzt werden. Mit 
diesem Projekt ist die Region Th uner-
see im Kanton Bern die erste Touris-
musorganisation und eine der ersten 
der Schweiz, die ein so attraktives Sys-
tem einführt.

Thunersee-Sterne
Im Anschluss an die Versammlung wur-
den die Th unersee-Sterne 2013 verlie-
hen. Das Parkhotel Gunten setzte sich 
in der Kategorie Unterkunft durch, in 
der Kategorie Restaurants gewann das 
Schloss Spiez, und Performancekünst-
lerin Chantal Michel durfte den Preis 
in der Sparte Kultur entgegennehmen 
(wir berichteten). Auch wenn viele gute 
Dossiers eingereicht worden sind, war 
sich die Jury bei der Bestimmung der 
Gewinnenden rasch einig: Das Spa des 
Parkhotels Gunten überzeugte mit einer 
liebevollen Gestaltung, mit der maleri-
schen Lage am See und dem Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit dank Minergie-
Standard. Beim Restaurant im Schloss 
Spiez gab die Kombination aus regio-
nalen Produkten in der Küche, regi-
onalen Künstlern auf der Bühne und 
historischem Ambiente den Ausschlag 
für die Auszeichnung. Für die Künst-
lerin Chantal Michel sprachen die Un-
verwechselbarkeit ihrer Performances 
und Installationen, der vergleichswei-
se grosse ökonomische Erfolg ihrer 
Kunstprojekte und ihre grosse Fange-
meinde. In der Sparte Kultur trug ein 
Publikumsvoting 50 Prozent zur Ge-
samtwertung bei. Hans Stalder
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Mit der neuen Panoramacard sollen Gäste der Region Thunersee schon bald von vielen Vorteilen pro-
fi tieren können. zvg

Achte Saison für 
Hans Bosshardt

Der Zweitligist hat den 
Vertrag mit Trainer Hans Bosshardt 
nach erneuter sehr guter und erfolgrei-
cher Arbeit während der Saison 2013/14 
um ein weiteres Jahr für die Saison 
2014/2015 verlängert. Somit wird Boss-
hardt das Team bereits in der achten 
Saison als Cheftrainer führen. Die Ver-
antwortlichen vom EHC Mirchel wol-
len damit die erfolgreiche kontinuier-
liche Aufbauarbeit und erfolgreiche 
Entwicklung mit der ersten Mannschaft 
fortführen. Ziel ist es, die Mannschaft 
mit einigen Neuzuzügen punktuell zu 
verstärken und so an der Spitze in der 
2. Liga weiterhin mitspielen zu können. 
Wie der Posten des Assistenztrainers be-
setzt wird, bleibt zur Zeit off en.  pd

Freundliche Gynäkologie
In der Frauenklinik des Spitals 

Th un wurde ein neuer Praxen- und 
Ambulanzbereich eröff net. Die räum-
liche Zusammenführung der gynä-
kologischen Arztpraxen, des Ambu-
latoriums der Frauenklinik und des 
Brustzentrums sollen neue Wege in 
der Behandlung der Patientinnen er-
möglichen. 

Am neuen Standort werden Dr. Peter 
Diebold, Chefarzt, Dr. Mark Isenschmid, 
stellvertretender Chefarzt, und Dr. Ger-
trud Campbell, leitende Ärztin, die Pa-
tientinnen empfangen. Die Betreuung 
der Frauen wird in freundlichem Am-
biente und in zeitgemäss eingerichte-
ten und mit moderner Infrastruktur 
ausgestatteten Praxis- und Untersu-
chungsräumlichkeiten stattfi nden. Er-
reicht wird der neue Praxen- und Ambu-
lanzbereich der Frauenklinik entweder 
durch den Haupteingang des Spitals 
Th un oder über den separaten Aussen-
zugang, schräg vis-à-vis von Haus D / 
Psychiatrische Dienste Th un.  pd

Hans Bosshardt bleibt eine weitere Saison Trainer 
des EHC Mirchel. zvg
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